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Workshop Format
2 Slow Food Küchenlabore
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Von der Wurzel bis zum Blatt Kann man Milch einfrieren?
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Veränderung in der Wahrnehmung von Lebensmittelverschwendung

Stimme überhaupt nicht zu Stimme voll und ganz zu
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Veränderung in der Wahrnehmung von Lebensmittelverschwendung

Stimme überhaupt nicht zu Stimme voll und ganz zu

Spenden kaum gedacht

Gefühlte Wahrheit

Gute Absichten



Veränderung in der Wahrnehmung von Lebensmittelverschwendung

Stimme überhaupt nicht zu Stimme voll und ganz zu

WS bewirkt 
Absichtsveränderung
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Veränderung in der Wahrnehmung von Lebensmittelverschwendung

Stimme überhaupt nicht zu Stimme voll und ganz zu

keiner signifikanter Unterschied 
gegenüber Kontrollgruppe



(*)

(*) statistisch signifikanter Unterschied zur Prä-Intervention, p < 0,05 (Wilcoxon signed-ranked test)

Fähigkeit zur Verwertung von Obst- und Gemüseschalen steigt 

Top 2: 
80 vs. 20

Top 
2: 
60
vs. 
20



Potential für die ganzheitliche Verwertung von Obst- und Gemüseschalen vorhanden, 
aber nicht die Regel 

Nie

Gelegentlich

Selten

Manchmal

Regelmäßig

Gewöhnlicherweise

Immer

(Durchschnitt der Punkte 
von allen fünf Aussagen)

(*)

(**) (*)

(*) signifikanter Unterschied gegenüber Prä-Intervention (Post2 vs. Prä; Post1 vs. Prä, p < 0,05 (Wilcoxon signed-ranked test)
(**) signifikanter Unterschied zwischen Post2 und Prä; zwischen Post2 und Post1, p < 0,05 (Wilcoxon signed-ranked test)

(*)

Steigerung 
der 

geplanten 
Handlungen



Kenntnisse zu Lagerung steigen

N: Anzahl der Befragten von Fragebögen
(*): statistisch signifikanter Unterschied von Prä-Intervention, p < 0,01
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Tendenz zur Reduzierung der Lebensmittelverschwendung

N: Anzahl der Teilnehmenden, die Lebensmittelabfälle in das Tagebuch eingetragen haben
(*): statistisch signifikanter Unterschied von Prä-Intervention, p < 0,05
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(*)-33%

-16%



Dialogforum Private Haushalte, 31.05.2022



Die Idee
• Viele verschiedene Maßnahmen testen

• Viele Menschen erreichen

• Was interessiert die Menschen? Woran nehmen sie 
teil?

• Was führt zur Reduzierung von 
Lebensmittelverschwendung?
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Der Ablauf des Projekts
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2 Wege der Teilnahme

Teilnahme ab Phase 1

Umfänglicher Fragebogen

1 Woche Küchentagebuch
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Aktueller Stand: 
327 Anmeldungen

Teilnahme 
Aktion

KüchentagebuchFragebogenFragebogen Küchentagebuch

Ablauf Phase 1



2 Wege der Teilnahme

Teilnahme ab Phase 1

Umfänglicher Fragebogen

1 Woche Küchentagebuch

Teilnahme ab Phase 2

Kurzer Fragebogen

Selbsteinschätzung
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Aktueller Stand: 
327 Anmeldungen

Teilnahme 
Aktion

KüchentagebuchFragebogenFragebogen Küchentagebuch

Ablauf Phase 1
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Das Küchentagebuch



Ausblick auf Phase 2

Aktion A

Aktion B

Aktion C

… 1 2 3 4
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Teilnehmenden-Ansprache

• Slow Food Messe in Stuttgart, April 2022
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Teilnehmenden-Ansprache
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• Bäckertüten
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• Verschiedene Newsletter und Radiobeitrag
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Teilnehmenden-Ansprache

• Slow Food Messe
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• BürgerschaffenWissen
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Teilnehmenden-Ansprache

• Slow Food Messe

• Bäckertüten

• Verschiedene Newsletter und Radiobeitrag

• BürgerschaffenWissen

Anreiz/ Motivation durch:

− Verlosung von Preisen (Kochwochenende, Dankeschön-Paket)

− Forschungsbeitrag

− Gesellschaftlicher Beitrag (Geldbeutel, Ressourcen, Klima)
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Teilnehmenden-Ansprache

• Slow Food Messe

• Bäckertüten

• Verschiedene Newsletter und Radiobeitrag

• BürgerschaffenWissen

Über Ihre Unterstützung, Werbung für das 

Projekt zu machen, freuen wir uns auch!
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Wie können Sie mitmachen?

Aktion einreichen

• Zielgruppe 
vorranging 
Erwachsene oder 
Familien

• Fokus Privater 
Haushalt
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Wie können Sie mitmachen?

Anmeldeformular:

„Ja“ zur Evaluation

Unverbindliche 
Interessensbekundung



Mapping -
Ergebnisse

https://www.ecologic.eu/de/18638

→ Notwendigkeit neue 
Ansätze zu testen, die 
über Information und 
Bewusstseinserhöhung 
hinaus gehen

https://www.ecologic.eu/de/18638


Maßnahmenpläne
für die Aktionswoche

Aufruf „Triff dich“ (mit 

Freunden, WG’ , Familien, 

Freunden, Bürogemeinschaft)

(in Kombination mit:)

Meine Challenge  z.B. „I   

gründe eine Essensretter-

Messenger Gruppe in 

                    “ 

     „Mö                      

    “      „E          W     

ist jetzt Awaruli-T  “ 

 „ A     w           “  

Zu gut für die Tonne – Box
(mit Haushaltshelfern)

Gamification: 
Actionbound 
(Verbraucherzentrale 
Bremen)

Meine Woche gegen 
Lebensmittelverschwendung: 
10 Tage, 10 Tipps

Filmabend: 
„T     
the Waste“



Aus der Abfrage zu dieser 
Veranstaltung: Mit wem Sie schon 
arbeiten/arbeiten wollen


